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decke (etwa mit Metall bekleidet ) mit ihren abstützenden Säulen
und Wänden schliessen . Gewölbe fehlen.

Der Palast vonPersepolis erhebt sich auf mächtigen Terrassen¬

anlagen , die von der Ebene aus und untereinander durch Frei¬

treppen zugänglich und
verbunden sind . Dieser
Unterbau nimmt die in
ihrem ganzen Zusammen¬

hänge nicht mehr erkenn¬
baren einzelnen Bauan¬

lagen auf . Hauptsächlich ist
eine mächtige Thoranlage
und eine dem hypostylen
Raume des ägyptischen
Tempels zu vergleichende
regelmässige Säulenstep

lung von 36 Säulen mit nach
drei Seiten derselben vor¬
geschobenen Doppelreihen
von je zwölf Säulen erhal¬
ten . Während alles Mauer¬
werkverschwunden , stehen
noch dreizehn Säulen auf¬
recht . Die Stellung der an¬
deren Säulen gibt sich durch
deren am Standplatze er¬
haltene Basen zu erkennen .

Die Formen der Säu¬
len , Fig . 26 , sind verschieden
und durchaus sehr phanta¬
stisch . Die Basis besteht ent¬
weder aus Abacus , grossem
Torus und Astragal darüber ,
wie an denFelsportiken und an
der sechsunddreissigsäuligen
Halle , oder aus Abacus , Ab¬
lauf und Torus . Der runde
Säulenschaft ist bei den Fels - h"

portiken uncannelirt , bei dem
Palaste mit vierzig bis zweiundfünfzig

Meter

Capitell ist bei den Felsportiken und der
mit ihren Rücken zusammenstossenden
(Einhorn ?), welche in der
Architrav aufnehmen sollten.

Einsattlung

Säulenformen .

Cannelen versehen ; das
Säulenhalle gebildet aus

knieenden Doppelthieren
der beiden Hälse den
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Die Säulen des sechsunddreissigsäuligen Raumes und der
Vorhalle bekommen zu den früheren Formen noch zwischen Schaft
und Thiercapitell einen aufrechtstehenden und einen abwärts
gekehrten Blattkelch und darüber einen prismatischen Theil , nach
dessen vier Seiten Bandstreifen mit nach oben und unten ein¬
gedrehten Voluten , der Fascia des jonischen Capitells nicht un¬
ähnlich , jedoch aufrecht gestellt angebracht sind . Die Säulen haben
über i ' 5 Meter Durchmesser , bei 19T Meter Flöhe und yj Meter
Achsenweite , ausserdem eine geringe Verjüngung nach oben.

Wo Thürumrahmungen erhalten sind , haben sie die
Formen des ägyptischen Styl es mit der krönenden Hohlkehle mit
aufrechtstehenden Blättern .

Vom vegetabilen Ornamente lässt sich nur vermuthen , dass
es mit dem assyrischen Aehnlichkeit gehabt haben wird.

An den Terrassenwänden erkennt man die reihenweise An¬
ordnung bildlicher Darstellungen in Relief, als Wand - und Flächen¬
decoration .
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